
nierte viel, „ein paar Leute, dieman
so kennt“. In seinen Notizen befand
sich auch eine Nummer aus dem
Jahr 2009: Damals war Anja Nie-
haus bei „Heinde Park“ einge-
sprungen,alsElenaAnatolevnasich
die Schulter gebrochen hatte. Zinke
hatteguteErinnerungenandasPro-
jekt, nicht zuletzt an Florian Brand-
horstsKostümalsgelberSack: „Den
haben wir schon oft verliehen.“ Er
erreichteNiehausabernicht, sprach
auf eine Mailbox – nicht wissend,
dasssiediesesTelefonsogutwiegar
nicht mehr nutzt.

Ohnehin war es unwahrschein-
lich, dass sie den Job übernehmen
würde. Niehaus war ursprünglich
Gewandmeisterin am Theater, ist
aber seit Jahren vor allem für Film
und Fernsehen aktiv. Die Berlinerin
ist einegefragte freischaffendeKos-
tümdesignerin, arbeitet für den
„Tatort“ und diverse andere Krimi-
serien, war zuletzt beim Zweiteiler
„Die Sturmflut“ engagiert und hat
eine lange Liste von Kinofilmen in
ihrem Portfolio. Ein besonderes
Faible hat sie für historische Stoffe.

Durch einen Zufall und mit eini-
ger Verspätung hörte sie schließlich
doch ihr altes Handy ab – und rief
zurück. „Mir war gerade ein Doku-
Drama weggebrochen, das war
Schicksal“, erzählt Anja Niehaus.
Auch ihr hatte „Heinde Park“ eine
Menge Spaß gemacht, und so ließ

sie sich auf das arbeitsreiche Aben-
teuer ein, für fast zweiMonate nach
Heersum zu ziehen, um dort von
morgens um zehn bis abends um
zehn ranzuklotzen. Freilich nur
unter der Bedingung, dass sie ihre
erfahrene Assistentin mitbringen
konnte, die Hamburger Kostümde-
signerin CorinnaMartens.

Auchzuzweitwäre soeineMam-
mutaufgabe aber nicht zu schaffen.
Hier geht es immerhinumPflanzen-
kostümefürrund100Menschen,die
noch dazu teilweise mehrere Rollen
spielen. 2009 gab es eine Koopera-
tion mit den Bethel-Werkstätten,
„die haben mir ein ganzes Müllbal-
lett genäht“. Auch in diesem Jahr
hat sie Unterstützung, zum einen
von Ehrenamtlichen aus demHeer-
sum-Team, außerdem von den bei-
den erfahrenen Näherinnen Olga
Korshunova und Irina Promska, die
ein Hildesheimer Nähladen dem
Forum vermittelt hatte.

Und dann ist da noch Dorothea
Voigt. Sie hilft seit acht Jahren, Kos-
tüme für die Sommerspiele zu nä-
hen, ist mit der Zeit zu Anatolevnas
rechterHand avanciert. Obendrein,
das ist aktuell besonders wichtig, so
etwas wie die gute Seele des Fun-
dus. Denn es muss gespart werden.
„Wir arbeiten nachhaltig. Wir nut-
zen Dinge aus dem Fundus, die wir
zerstören und aus denen wir neue
Kostüme entwickeln“, sagt Anja

ten Santiago deMurcia.
Das Konzert beweist die erstaun-

liche Vielfältigkeit der Flamenco-
musik. Da gibt es freie Gesänge mit
Gitarre, etwa die Alegrías, metrisch
festgelegteGesängemitGitarrewie
die Sevillanas und die Tangos oder
die Guajira. Die Zuordnung ist aber
sicher nur für Fachleute vonBelang.
Viel wichtiger ist die geballte musi-
kalische Energie, die alle diese Stü-
cke in ihrer differenzierten rhythmi-
schen Struktur ausstrahlen. Stellen-
weise wird diese Energie durch die
rasenden Staccati der Kastagnetten
vervielfacht, die Elva La Guardia
hochvirtuos beherrscht, die zudem
mit ihrem leidenschaftlichen, inten-
siven Gesang beeindruckt.

Ein besonderes Schlagzeug sind
dieSchuhederTänzerinbeimZapa-
teado. Einen solchenTanzhat Lean-
dro Riva eigens für die Musiktage
komponiert. ZumZapateado gehört

Tänzerin Carmen Salado Vences
stammt aus Córdoba, einem Zent-
rum des Flamenco in Andalusien.

Wie intensiv das Ensemble mit
der Flamencomusik verbunden ist,
verrät das Programm des Konzerts,

denn sieben der 14 Nummern sind
eigene Kompositionen. Kombiniert
haben sie ihre Musik mit klassi-
schen spanischen Stücken von de
Falla, Granados und Albéniz sowie
dem spanischen Barockkomponis-

Beim Zapateadowerden die Füße von Tänzerin Carmen Salado Vences zum

Schlagzeug. FOTO: MICHAEL SCHÄFER

Niehaus. Dafür muss man diese
„Dinge“ allerdings erst einmal fin-
den.DerHeersumer Fundus ist eine
große Scheune, die bis unters Dach
mit alten Kostümen und Requisiten
voll ist. Ohne Dorothea Voigt wären
die Profis aufgeschmissen, wenn sie
hier etwas suchten.

Anja Niehaus ist eine Perfektio-
nistin. „Ich bleibe so lange dran, bis
es richtig ist“, sagt sie. Damit die
zahlreich im Stück vorkommenden
Rüben sich gut bewegen können,
selbst wenn ein bespielter Acker
vom Regen aufgeweicht sein sollte,
hat sie beispielsweise Spezialschu-
he aus Kartoffelsäcken mit Sohlen
aus alten Isomatten entworfen.
Weitausaufwendiger sinddieknall-
bunten Mikroorganismen, für die
sie sichvondenSpezialfotos vonNi-
cole Ottawa und Oliver Meckes im
Bildband „Drecksarbeit“ hat inspi-
rieren lassen. Oder die Kostüme der
Nebelkrähen, für die 2000 Federn
hergestellt werdenmussten.

Was Mikroorganismen und Krä-
hen im Streit zwischen Rüben und
Kartoffelnzusuchenhaben,müssen
Heersum-Fans selbst herausfinden.
Premierefür„Dr.Rübenstein“ istam
Samstag, 15. August, in Garmissen.
Bis zum 13. September folgen neun
weitere Vorstellungen. Karten und
Infos gibt es im Netz unter der Ad-
resse https://www.forumheer-
sum.de/

eine hoch entwickelte Fußtechnik
mit denverschiedenenKlängen, die
von der Schuhspitze, der Sohle und
denAbsätzen erzeugt werden – raf-
finierter noch als beim virtuosen
Stepptanz. Diese Technik be-
herrscht Carmen SaladoVencesmit
beeindruckender Präzision.

Zum Bewegungsmuster des Fla-
menco gehören große, kreisende
Armbewegungen und die aus-
drucksstarken kleinen Kreisbewe-
gungenderHandgelenke,wasCar-
men Salado Vences perfekt einzu-
setzenversteht.WunderschöneWir-
kungenentstehenzudem,wennAc-
cessoires wie Fächer oder das lang-
fransigeSchultertuchdieBewegun-
gen optisch verstärken.

Das Publikum ist fasziniert von
diesem furiosen optisch-akusti-
schen Zusammenspiel. Am Ende
gibt es lautstarke Bravorufe und be-
geisterten Beifall.

IN KÜRZE

Rock’n’Roll mit

Stiggi Thunder

Hildesheim.Stiggi Thunder, „der

Donner des Rock’n’Roll“, feiert sein

30-jähriges Bühnenjubiläum. Am

Samstag, 8. August, ist er mit einem

Spezialprogramm im Sands an der

Wallstraße zu erleben. ran

KINOAMWOCHENENDE

Thega: „IceCreamMan“ 20.45,

23.15 (Sa) Uhr; „PawPatrol: Der Dino

Film“ 11.30 (So), 14.10, 17.30Uhr;

„Backrooms“ 23Uhr (Sa); „Chéri, ich

komme“ 18.45Uhr; „Evil DeadBurn“

23.10Uhr (Sa); „The Invite“ 20.30

Uhr; „Conni“ 12 (So), 12.45 (Sa)Uhr;

„Minions &Monster“ 11.40 (Sa),

13.45, 15.50Uhr; „Obsession“ 20.45,

23.10 (Sa) Uhr; „DieOdyssee“ 14,

17.15, 19.30, 22.10 (Sa, OV)Uhr; „Spi-

der-Man“ 11.45 (So), 13.30, 16.15,

19.30 (Sa), 19.40 (OV, So), 22.50 (OV,

Sa)Uhr, 3D: 16.45, 20, 22.40 (Sa)

Uhr; „Toy Story 5“ 11.30 (So), 14.50,

16.30Uhr; „Vaiana“ 11.30 (So), 14, 18

Uhr; Filmfestival: „Amrum“ 12.45, 15,

17.30, 20Uhr (Sa); „Ein Sommer in

Italien –WM1990“ 11.30, 13.45Uhr

(So); „Nürnberg“ 16, 19Uhr (So).

Gronauer Lichtspiele: „DerWun-

derweltenbaum“ 16Uhr (Sa); „The

PianoTuner“ 20Uhr (Sa); „Die kleine

Amélie oder DerCharakter des Re-

gens“ 16Uhr (So); „Das Sommer-

buch“ 19Uhr (So).

Stadtkino Alfeld: „Spider-Man“

14.45, 17 Uhr, 3D: 20 Uhr; „Vaiana“

3D: 17.30 Uhr; „Die Odyssee“ 16.45

(Sa), 20 Uhr; „Obsession“ 20.15 Uhr

(Sa); „Paw Patrol: Der Dino Film“ 11

(Sa), 13 (So), 15 Uhr; „Minions &

Monster“ 12.30 (So), 12.45 (Sa) Uhr;

„Toy Story 5“ 12.30, 14.30 Uhr;

„Nürnberg“ 17, 20 Uhr (So).

Samstag

MUSIK

10Uhr:Marktmusik, St. Lamberti.

11 Uhr:M’era Luna Festival, Flug-

platz.

12.15 Uhr:Mittagsmusik, Dom.

15 Uhr:Tamala Band,Musiktage,

Zehntscheune, Freden.

16 Uhr:Dresdener Bergsteigerchor

Bergfinken, St. Andreas.

19 Uhr:NuevoTangoQuintet, Fa-

gus-Werk, Alfeld.

19 Uhr: Platzkonzert FW-Musikzug,

Ratskellerplatz, Gronau.

20Uhr:Day of Delay, HinterhofWol-

lenweberstr. 32/33.

AUSSTELLUNGEN

10Uhr: „Archivschätze & Skurriles“,

Fotos, Angoulêmeplatz 2.

11 Uhr:Aquarelle, Ateliergalerie Sät-

tele, Heinrichstr. 26.

SONSTIGES

11 Uhr: Führung, St.Michaelis.

11 Uhr:Sommerfest Almetalbahn,

Sibbesse/Almstedt.

13 Uhr: Kleidertausch-Event, VHS,

Raum 120, Pfaffenstieg 4-5.

14 Uhr:Stadtführung, Tourist-Info.

15.30Uhr:Musikalisches Labyrinth,

amRosenlabyrinth, Ehrlicher-Park.

17 Uhr:Nachbarschaftsfest, Hinter-

hofWollenweberstr. 32/33.

Sonntag

MUSIK

11 Uhr:M’era Luna Festival, Flug-

platz.

17 Uhr:Orgelkonzert, Basilika St.

Godehard.

17 Uhr:Camerata Freden,Musikta-

ge, Zehntscheune, Freden.

AUSSTELLUNGEN

11 Uhr:Aquarelle, Ateliergalerie Sät-

tele, Heinrichstr. 26.

11 Uhr: „Archivschätze & Skurriles“,

Fotos, Angoulêmeplatz 2.

SONSTIGES

11 Uhr:Sommerfest Almetalbahn,

Sibbesse/Almstedt.

14 Uhr:Stadtführung, Tourist-Info.

14 Uhr: Führung Fayencemanufak-

tur, SchlossWrisbergholzen.

TERMINE

Kunst und Krempel

in Neuhof

Hildesheim. „Kunst, Kaffee & Krem-

pel“ heißt amWochenende das

Motto in Neuhof. IngesWerkstatt in

der Neuhofer Straße 117 öffnet am

Samstag, 8. August, von 14 bis 18

Uhr und am Sonntag, 9. August, von

11 bis 18 Uhr. ran

Leidenschaft und geballte Energie
Fredener Musiktage: Flamenco puro sorgen zweimal für ein ausverkauftes Haus in den Gronauer Lichtspielen

Gronau. Zum ersten Mal waren die
Fredener Musiktage in Gronau zu
Gast. Am Donnerstag gab das En-
semble Flamenco puro im Saal der
Lichtspiele zwei ausverkaufte Kon-
zerte und begeisterte das Publikum
mit seiner feurigen Mischung aus
Gitarrenklängen,GesangundTanz.

Flamenco puro, das sind die Gi-
tarristen Thomas Hickstein, Bern-
ward Jaime Rudolph und Leandro
Riva, die Sängerin Elva La Guardia
und die Tänzerin Carmen Salado
Vences. Hickstein und Rudolph ha-
ben beide klassische Gitarre stu-
diert. Leandro Riva stammt aus Ar-
gentinien und lebt bereits seit 2005
in Deutschland. Elva La Guardia
wurde zwar in Hannover geboren,
doch Flamenco hat sie im Blut: Ihr
Vater Jorge La Guardia war Grün-
der der Flamencogruppe Tierra.

Von Michael Schäfer

In nicht allzu ferner Zukunft ha-
ben sich die Menschen selbst
abgeschafft. Auf der Erde leben
nur noch Pflanzen und Tiere.

Endlich eine heile Welt? Von we-
gen! Auch unter den Pflanzen gibt
es Bösewichte, allen voran die fiese
Pellkartoffel, die mit allen Mitteln
zur Süßkartoffel werden will. Na
klar, so eineGeschichte können nur
die Heersumer Sommerspiele aus-
hecken. Kostümdesignerin Elena
Anatolevna habe gejubelt, als sie
von den Plänen für das neue Stück
„Dr. Rübenstein“ hörte, erzählt Ge-
schäftsführer Jürgen Zinke: „End-
lich mal wieder eine richtig krasse
Herausforderung fürs Kostüm!“
Aber dann kam alles anders.

Anatolevna, seit fast 20 Jahren
fürdasunverwechselbareOutfit der
Heersumer Spielerinnen und Spie-
ler zuständig, wurde krank und
mussteabsagen.„DasmitElenawar
ein Schock, sie hatte eigentlich
schonangefangen“, sagtZinke.Das
Team habe sich gefragt: „Sind wir
eigentlich noch handlungsfähig?“
Schließlich machen die Kostüme
einen großen Teil der Wirkung der
Sommerspiele aus.

Der Cheforganisierer des Forum
Heersummachte sich an die Arbeit,
inderknappenZeit bis zurPremiere
noch einen Ersatz zu finden, telefo-

Gefragte TV- und Filmfrau rettet
die Kostüme der Sommerspiele
Eigentlich ist der Terminkalender von Anja Niehaus bestens gefüllt. Trotzdem

springt die Berlinerin jetzt in Heersum ein und übernimmt einen Knochenjob.

Von Ralf Neite

Anja Niehaus (Zweite von links) und CorinnaMartens (rechts) passen die Rübenkostüme von Sybille Wippern und Iris Zelewsky an. FOTO: RALF NEITE

HAZ-FILMFESTIVAL

Drei Filme
am

Wochenende
Hildesheim. „Amrum“ eröffnet das
Wochenende beim HAZ-Filmfes-
tival. Jasper Billerbeck, Diane
Kruger und Kian Köppke spielen
dieHauptrollenimneuenFilmvon
Fatih Akin. Die Vorstellungen am
heutigen Samstag beginnen um
12.45, 15, 17.30 und20Uhr.

Zum Inhalt: Amrum 1945. Kurz
vor Kriegsende glaubt die dreifa-
che Mutter Hille noch immer fest
an den Endsieg. Ihr zwölfjähriger
Sohn Nanning ackert jeden Tag
auf den Feldern, während über
ihrenKöpfendiealliiertenBomber
Richtung deutsches Festland flie-
gen. Nanning wird auf der Insel
nicht nur mit dem Krieg konfron-
tiert, sondern auch mit einem
dunklenFamiliengeheimnis.

„Ein Sommer in Italien – WM

1990“ führt das Publikum zurück
in das Jahr, als JürgenKlinsmann,
Thomas Häßler und Guido Buch-
wald den WM-Titel holten. Vor-
stellungen sind am morgigen
Sonntagum11.30und13.45Uhr.

Zum Inhalt: Im Sommer 1990
sind dieDeutschen imkollektiven
Siegestaumel: Die Nationalelf ge-
winnt in Italien unter Trainer
Franz Beckenbauer die Fußball-
WMundsetzt sichdamit selbstein
Denkmal. Mit intimen Einblicken
vondenSpielernselbstundexklu-
siven Privataufnahmen von Sepp
Maier.

„Nürnberg“ ist einFilmüberdie
Nürnberger Prozesse nach dem
ZweitenWeltkrieg. Die Hauptrol-
len spielenRussell CrowealsHer-
mannGöring und RamiMalek als
US-Psychiater Douglas M. Kelley,
derbeidenNürnbergerProzessen
gegen die NS-Hauptkriegsver-
brecher als Psychiater aussagte.
Die Vorstellungen des Films von
James Vanderbilt beginnen am
Sonntagum16und19Uhr.

Zum Inhalt: ImVorfeld des Pro-
zesses ist Psychiater Kelley von
Görings Scharfsinn undCharisma
eingenommen. Obwohl er die
Machtspiele des wichtigsten Na-
zis nachAdolf Hitler durchschaut,
kann er sich der manipulativen
Stärke und Faszination des Bösen
nur schwer entziehen. ran

Anzeige

Orgelkonzert in St.

Godehard

Hildesheim.Die Reihe der Basilika-

konzerte wird am Sonntag, 9. Au-

gust, um 17 Uhr in St. Godehard

fortgesetzt. Zu Gast ist Regional-

kantor Francesco Bernasconi. ole

IM KLOSTERKLOSTER
KONZERTE
LOSTER
MARIENRODE

Sa., 22.8.2026
19 Uhr

Karten an allen VVK-Stellen, Einlass 18.00 Uhr,
Bustransfer Bosch-Parkplatz ab 17.45 Uhr.
www.brennecke-veranstaltungen.de

Italiensche
Sommernacht

Duette, Arien, Ouvertüren,
neapolitanische Lieder.

Mit Werken von Rossini, Verdi,
Puccini, Donizetti, Bellini, Di Capua,

De Curtis, Denza und Tosti.

tfn_philharmonie und Gastsolisten,
Leitung: Stefano de Laurenzi.

Moderation: Uwe-Tobias Hieronimi.
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